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PatientenverfPatientenverfüügunggung --
einein VerstVerstäändigungsangebotndigungsangebot (1)(1)

�� an die Person des Arztes:an die Person des Arztes:
�� PatientenverfPatientenverfüügungen bringen persgungen bringen persöönliche Elemente und nliche Elemente und 

ÜÜberzeugungen in den Dialog mit dem Arzt ein. Dieser geht berzeugungen in den Dialog mit dem Arzt ein. Dieser geht 
empathisch auf das Verstempathisch auf das Verstäändigungsangebot ein, wenn er die ndigungsangebot ein, wenn er die 
Elemente aufnimmt und sie in seine Antwort an den Patienten Elemente aufnimmt und sie in seine Antwort an den Patienten 
integriert. integriert. 

�� an das Fachwissen des Arztes:an das Fachwissen des Arztes:
�� PatientenverfPatientenverfüügungen bringen das Gesprgungen bringen das Gesprääch inhaltlich in Gang. ch inhaltlich in Gang. 

Dabei setzen sie bei der Entscheidungsfindung auf den Dabei setzen sie bei der Entscheidungsfindung auf den 
Experten Arzt als kundiger und erfahrener Berater in Experten Arzt als kundiger und erfahrener Berater in 
therapeutischen Fragen. therapeutischen Fragen. 

�� PatientenverfPatientenverfüügungen: gungen: 
ein Instrument der Dokumentation des Arztein Instrument der Dokumentation des Arzt--Patienten GesprPatienten Gespräächschs
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PatientenverfPatientenverfüügunggung --
einein VerstVerstäändigungsangebotndigungsangebot (2)(2)

�� An An FamilieFamilie, , FreundeFreunde undund AngehAngehöörigerige
�� Der Der AutorAutor einereiner PatientenverfPatientenverfüügunggung setztsetzt inhaltlicheinhaltliche undund

personellepersonelle AkzenteAkzente. . DasDas GesprGespräächch wirdwird ausaus der der trautentrauten
UmgebungUmgebung herausgenommenherausgenommen undund üüberber einein Papier Papier 
""versachlichtversachlicht". ". 

�� An An KrankenhauspersonalKrankenhauspersonal, , SeelsorgerSeelsorger undund SozialarbeiterSozialarbeiter
�� PatientenverfPatientenverfüügungengungen signalisierensignalisieren BereitschaftBereitschaft zumzum

GesprGespräächch üüberber schwierigeschwierige FragenFragen undund bietenbieten demdem
SuchendenSuchenden eineneinen ""erstenersten" " EinstiegEinstieg in in dasdas GesprGespräächch. . 

�� PatientenverfPatientenverfüügungen: ein Instrument fgungen: ein Instrument füür Gesprr Gespräächsanstchsanstößößee
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Argumentation und StandpunktArgumentation und Standpunkt
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Autonomie des PatientenAutonomie des Patienten
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Christliches AutonomieverstChristliches Autonomieverstäändnisndnis
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang mit r den Umgang mit 
PatientenverfPatientenverfüügungen aus der gungen aus der 

Sicht des Sicht des PatientenPatienten
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang mit r den Umgang mit 
PatientenverfPatientenverfüügungen aus der gungen aus der 

Sicht des Sicht des PatientenPatienten
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Folgerung Folgerung material inhaltlichermaterial inhaltlicher Art Art 
ffüür den Umgang mit r den Umgang mit 

PatientenverfPatientenverfüügungengungen
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang mit r den Umgang mit 
PatientenverfPatientenverfüügungen aus gungen aus 

äärztlicherrztlicher SichtSicht
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang mit r den Umgang mit 
PatientenverfPatientenverfüügungen aus gungen aus 

äärztlicherrztlicher SichtSicht
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang r den Umgang 
mit Patientenverfmit Patientenverfüügungen aus gungen aus 
der Sicht des der Sicht des KrankenhausesKrankenhauses
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang mit r den Umgang mit 
PatientenverfPatientenverfüügungen aus der gungen aus der 

Sicht des Sicht des KrankenhausesKrankenhauses
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang mit r den Umgang mit 
PatientenverfPatientenverfüügungen aus der Sicht gungen aus der Sicht 

von von „„VertrauenspersonenVertrauenspersonen““
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KlugheitserwKlugheitserwäägungengungen
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Folgerungen fFolgerungen füür den Umgang mit r den Umgang mit 
PatientenverfPatientenverfüügungen hinsichtlich gungen hinsichtlich 

ihrer ihrer VerbindlichkeitVerbindlichkeit
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Terri Terri SchiavoSchiavo (1)(1)
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Terri Terri SchiavoSchiavo (2)(2)
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Terri Terri SchiavoSchiavo (3)(3)
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Terri Terri SchiavoSchiavo (4)(4)
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Terri Terri SchiavoSchiavo (5)(5)
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Terri Terri SchiavoSchiavo (6)(6)
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PatientenverfPatientenverfüügunggung
Im Fluss der Zeit

Heute Morgen
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FragestellungFragestellung undund VorgehenVorgehen

�� ErmessensspielrErmessensspielrääumeume rufenrufen nachnach
moralischenmoralischen EntscheidungenEntscheidungen. . 

�� DieseDiese vorzubereitenvorzubereiten undund in in ethischethisch
abgesichertenabgesicherten BahnenBahnen zuzu begleitenbegleiten kannkann
durchdurch PatientenverfPatientenverfüügungengungen gewgewäährleistethrleistet
werdenwerden. . 
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ZumZum ""VerzichtVerzicht aufauf TherapieTherapie""

VierVier moralischemoralische DokumenteDokumente -- eineeine AussageAussage
�� ""IuraIura et et BonaBona" der " der GlaubenskongregationGlaubenskongregation vonvon 5/1980 5/1980 

(hier (hier abgekabgeküürztrzt: : kathkath))
�� ""RechtRecht der der PatientinnenPatientinnen undund PatientenPatienten aufauf

SelbstbestimmungSelbstbestimmung" " MedizinischMedizinisch--ethischeethische GrundsGrundsäätzetze vomvom
24. 24. NovemberNovember 2005 (2005 (abgekabgek.: SAMW).: SAMW)

�� ""Palliative CarePalliative Care" " MedizinischMedizinisch--ethischeethische RichtlinienRichtlinien undund
EmpfehlungenEmpfehlungen vomvom 23. Mai 2006 (23. Mai 2006 (abgekabgek.: SAMW).: SAMW)

�� ""EmpfehlungenEmpfehlungen der der BundesBundesäärtzekammerrtzekammer undund der der 
ZentralenZentralen EthikkommissionEthikkommission beibei der der BundesBundesäärtzekammerrtzekammer
zumzum UmgangUmgang mit mit VorsorgevollmachtVorsorgevollmacht undund
PatientenverfPatientenverfüügunggung in der in der äärztlichenrztlichen Praxis" Praxis" vomvom 8. 8. MMäärzrz
2007 (hier 2007 (hier abgekabgek.: .: BBääkk))
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Gemeinsame Erkenntnis (Kath; SAMW; BäK)

• Es gibt grundsätzlich medizinische Situationen, in 
denen der "Verzicht auf Therapie" sittlich nicht nur
zulässig, sondern gar gefordert ist. 

• Es handelt sich hierbei jeweils um hochethische
Situationen, die mit der medizinischen, 
pflegerischen und seelsorglichen / 
psychologischen Kompetenz auch ethische
Diskursfähigkeit voraussetzen und benötigen. 
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“Not-wendige” Entscheidungen

Die moralische
Entscheidungsfindung
wird aus der Einsamkeit
des einzelnen
Gewissensurteils in die 
Gemeinsamkeit geholt
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WegweisendeWegweisende PatientenverfPatientenverfüügunggung

PersPersöönlichenliche AkzenteAkzente setzensetzen

ZwischenZwischen -- EuthanasieEuthanasie

-- "acharnement th"acharnement théérapeutique"rapeutique"

-- palliativempalliativem AnsatzAnsatz
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Euthanasie Palliative 
Care

Künstliche
Lebens-
verlängerung

Sterben lass
en

Verzicht auf Therapie
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FormulareFormulare: : ersteerste SchritteSchritte zurzur
MeinungsbildungMeinungsbildung

Es Es gibtgibt vieleviele ModelleModelle: : 
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Die Die GGüültigkeitltigkeit der der 
PatientenverfPatientenverfüügunggung (1)(1)

�� MoralischeMoralische GGüültigkeitltigkeit

�� RechtlicheRechtliche GGüültigkeitltigkeit
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Die Die GGüültigkeitltigkeit der der 
PatientenverfPatientenverfüügunggung (2)(2)

ZeitnZeitnäähe und he und KonkretheitsgradKonkretheitsgrad

erherhööhen die Verbindlichkeithen die Verbindlichkeit
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Die Die perspersöönlichenliche PatientenverfPatientenverfüügunggung
(1)(1)
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Die Die perspersöönlichenliche PatientenverfPatientenverfüügunggung
(2)(2)

WertWert--AnamnAnamnääsese
MeineMeine WertvorstellungenWertvorstellungen

MedizinischeMedizinische AnamnAnamnääsese
MeinMein KrankheitsbildKrankheitsbild undund der der zuzu
erwartendeerwartende KrankheitsverlaufKrankheitsverlauf

PersPersöönlichenliche ÜÜberzeugungenberzeugungen

MeineMeine VertreterVertreter
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In In gutenguten TagenTagen ……

…… den den ErnstfallErnstfall vordenkenvordenken undund vorbereitenvorbereiten
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Im Im ErnstfallErnstfall ……

…… sindsind PatientenverfPatientenverfüügungengungen
entlastendentlastend undund richtungsweisendrichtungsweisend ffüürr

die die MitbetroffenenMitbetroffenen

die die ÄÄrzterzte

den den PatientenPatienten
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Die Die PatientenverfPatientenverfüügunggung::

�� einein HilfsmittelHilfsmittel ffüürr dasdas GesprGespräächch

�� eineeine VorentscheidungVorentscheidung ffüürr den den ErnstfallErnstfall

�� keinkein Ersatz Ersatz ffüürr verantwortlicheverantwortliche
EntscheidungenEntscheidungen!!
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VielenVielen DankDank ffüürr IhreIhre
AufmerksamkeitAufmerksamkeit!!


